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Nr. 233. | | Dinſtag den 13. October 


Amtlicher Theil. klärung abzugeben, daß die Anerkennung des aus denſbringt ein längſt abgethanes Project wieder zur Verhältniſſe behandelt, daß es keinem Anſtand 
Nr. 23797. Verträgen von 1815 fließenden Beſitztitels auch für Sprache. Man ſchreibt dieſem Blatte aus London, dieſes Actenſtück unmittelbar in der vorliegenden Form zus 


Das Zufigminiterium Hat bie etletiate Wouteherflelle kei den ſabgeſendet werden. Das Problem für die neueſte Si⸗ Staaten verliehen oder verſchenkt werden, verdient alle den deutſchen Regierungen zu erzielen ſein wird. 
Be ee u re — verfügbaren Gomitatsgerichts⸗ tuation iſt nunmehr eine Form für den Ausdruck ee 
rathe, Heinrich Proſchek, verliehen. der Gemeinſamkeit zu finden. Es wurde geltend ge- danke, die öſterreichiſche Armee im Bunde mit der zei iſt ebenſo unſer leb W̃ al die Opfer · 
Das inifteri den Staatsanmwaltsiubftitut — i die t der zeige, i o unſer lebhafter Wunſch, als daß die Opfer 
uu Dr 1 2 „ Bartburg, — W macht, daß die Aberkennung des Beſitztitels ein theo- Inſurrection an den Grundlagen eines unabhängigen willigkeit auf dem theoretiſchen Reformgebiet nicht Aa 


walt bei dem Kreisgerichte zu Eger ernannt. retiſcher Satz ſei, der ja doch keine unmittelbare Wir⸗ Polen arbeiten zu laſſen. ſchließen möge, gleichzeitig hochwichtigen praktiſchen N 
Der Miniſter für Handel und Volkswirthſchaft hat den Poſt⸗ ätte. treben geht dahin, eine Kundge⸗ i 2 Nin N Sen 
amtsverwalter in Hermannſtadt, Eduard Urbanitzky v. Müh⸗ kung hätte . ae Heil weniger, a abi auf deren Löſung Deutſchlands Sicherheit beruht, vor Al, 


lenbach, teverwalter in Salzburg ernannt. bung zu formul 1 g 120 5 
ede und Volkswirthſchaft hat den Poſt⸗ praktiſch mehr ſage und den ganzen Ernſt einer That Die preußiſche Depeſche vom 22. September d. J. angedeihen zu laſſen. 


Oſſteial erster Claſſe, Ludwig Toborffy, zum Poſtamtsverwal⸗ in ſich ſchließe. Eine ſonſt gut unterrichtete Wiener welche die Geſandten mit der Ueberreichung der Ant Eu. wollen das im Original und der Abſchri 
* - gr. ernannt. n Correſpondenz der „A. A. 3.“ will wiſſen, daß diejeriwort des Königs von Preußen auf das ae beifolgende Schreiben Sr. Majeſtät des Königs an feine 
2 Toni — en um — hi 3 ee zu Lereinbarende gemeinſame Schritt der drei Collectivſchreiben vom 1. September beauftragt, lau- Adreſſe gelangen laſſen, auch dem Herrn er der aut 
dinücten der königlich ungarischen Hoffanzleı ernannt. Mächte in der Formulirung eines Proteſtes zurſtet nach der „Conſt. Oeſtr. Ztg.“ folgendermaßen: wärtigen Angelegenheiten den Bericht des königlichen 

1 . Wahrung der vertragsmäßig feſtgeſtellten Berlin, 22. September 1863. Staatsminiſteriums vom 15. September d. J. abſchriftlich 
en == = Rechte der Polen beſtehen ſoll. Allerdings, meint Se. Majeſtät der König, unſer allergnädigſter Herr, mittheilen. 5 
Ni chtamtli cher Theil dieſelbe, wäre die ſchwierige Frage damit auch nichts hat unterm 22. d. das Collectivſchreiben der in Frankfurt (gez.) v. Bismarck. 

9 2 1 weniger als gelöſt. Aber es wäre doch ein Act, wel⸗ a. M. verſammelt geweſenen deutſchen Fürſten und Ver. Bekanntlich erfolgte von Wien aus gleichfalls eine. 

Krakau, 13. Oetober. cher der brüsken und durchaus nicht zu rechtfertigen treter der freien Städte vom 1. September d. J. mittelſt Circular-Depeſche an die Unterzeichner des Col⸗ 


den Weiſe, womit Fürſt Gortſchakoff die Discuſſionſidentiſcher, an jeden einzelnen der Unterzeichner gerichteten lectivſchreibens, und die „Kreuzzeitung“ bringt nun 
Was in den Blättern von der Reiſe des Grafen abbrach, zur Wahrung der Würde der Mächte entge- Schreiben zu beantworten geruht. In denſelben haben Se. folgende genaue Analyſe derſelben: Graf Wager 
Aponyi nach Wien und ſeinen Beſprechungen mit gengeſtellt werden könnte. 84 Majeſtät die Motive, welche Allerhöchſtdieſelben zur Ableh-ſpricht ſich zunächſt über die vorläufigen Eindrücke 
dem Grafen Rechberg geheimnißvoll mitgetheilt wird, Die „France“ ſtimmt dem „Conſtitutionnel “ bei, nung des vorgelegten Reformentwurfes bewogen haben, welche die preußiſcherſeits für die Verhandlungen auf⸗ 
erweist ſich, wie das Fremdenblatt hervorhebt, ſchon daß, wenn Frankreich ſich wirklich in einen abenteuer⸗ kurz angedeutet und zugleich die Vorbedingungen bezeich⸗ geſtellten drei Vorbedingungen in Wien gemacht, ſehr 
darum als Phantaſieſtück, weil Graf Aponpi, ſeitdem lichen Krieg ſtürzen wollte, ganz gewiß die Rollen net, über welche ein Einverſtändniß erzielt ſein müſſe, ehe ungünſtig aus. Er findet letztere durchaus unannehm⸗ 
er aus London zum Fürſtentag nach Frankfurt kam, gewechſelt werden würden; jetzt ſtehe Rußland iſolirt; man auf einer richtigen Grundlage in Verhandlungen über bar und erklärt es für dringend wünſchenswerth, daß 
in Oeſterreich verweilte. Er kann alſo nicht gut in dann werde es Frankreich ſein; England und Oeſter⸗ eine den praktiſchen Bedürfniſſen der Nation, wie den wirk- ſie gemeinſchaftlich mittelſt identiſcher Noten abge⸗ 
der Lage ſein, dem Grafen Rechberg mündliche Auf⸗ reich würden ſich mit wiedererwachtem Mißtrauen lichen Machtverhältniſſen der deutſchen Staaten entſprechende lehnt werden. Er iſt bereit, den Re ierungen e 
ſchlüſſe über den Stand der zwiſchen London und Pa⸗ gegen eine Regierung wenden, welche die polniſche Bundesreform mit Ausſicht auf Erfolg eintreten könne. Entwurf der Noten vorzulegen, ſobald dieſelben fi 
ris ſchwebenden Unterhandlungen zu ertheilen. Graf Frage nicht als eine europäiſche, ſondern als eine Beim Erlaß der Allerhöchſten Schreiben iſt mir der zu dem gemeinſchaftlichen Syſteme verpflichtet haben 
Aponyi kam unmittelbar von Iſchl, wo er mehr mit ſpecifiſch⸗franzöſiſche behandeln wollte. Auftrag ertheilt worden, die darin berührten Puncte, den würden, und bemerkt, daß Hofrath Biegeleben ein 
dem Waſſer der Natur als mit der Tinte der Diplo- ‚Die „Indep.“ meldet aus Paris, in dem erſtenſbetheiligten Regierungen gegenüber, näher zu erörtern. beſonderes Memorandum zur Motivirung der Ableh⸗ 
matie zu thun batte. Aber nicht blos Graf Aponyi Miniſterrath nach der Rückkehr des Kaiſers ſei die Ich glaubte dieſem Allerhöchſten Auftrage nicht beſſer nung ausarbeite. Letzteres werde den Regierungen 
war fern von London, ſondern auch der britiſche Mi⸗ Nothwendigkeit erkannt worden, zunächſt die öffentliche entſprechen zu können, als durch Mittheilung desjenigen ebenfalls zugehen. Es ſolle den identiſchen Noten bei 
niſter des Aeußern, Graf Ruſſell, weilt im hohen Meinung, die wegen der ſchwankenden Zuſtände beun⸗Actenſtückes, in welchem das k. Staats miniſterium ſeine gefügt werden, um als Erwiderung auf den 10 
Schottland und wird wohl erſt in dieſen Tagen nach ruhigt ſei, zu beruhigen und deshalb ſei dem „Moni⸗ Erwägungen über die in Rede ſtehende hochwichtige Frage ſchen Staatsminiſterial⸗Bericht zu dienen. Säle lich 
London zurückkehren. Wahrſcheinlicher iſt es, daß Graffteur“ beſondere Vorſicht, den kriegeriſchen Blättern Sr. Majeſtät dem Könige vorgetragen hat. ſagt Graf Rechberg, daß die Frankfurter Conferenz 
Aponyi vor feiner Rückreiſe nach London in Wien In⸗ Mäßigung in ihren Kriegsrufen empfohlen worden;; Die deutſchen Angelegenheiten find in jo hohem Maße unter keinen Umſtänden reſultatslos bleiben dürfe. 
ſtructionen einholt; aber nach Allem dem, was wirſdie officiöjen Joürnale ſollen dem Geſchäfte der Be- zugleich innere preußiſche Fragen und es werden die wich⸗Wenn daher Preußen in jeiner Replik auf die beab- 


geſtern bemerkten, werden dieſe keinesfalls darin ruhigung aſſiſtiren. tigſten der letzteren immer in ſo engem Zusammenhange ſichtigten identiſchen Noten an ſeinen Vordedingungen 
* 77 . 
Ken I eton. disciplinirt iſt, daß fie auf den Wink ihrer Obern bald für, Zeit verfließt kein Jahr, in dem nicht ein gewiſſenhafterr John William Colenſo wurde im Jahre 1814 zu St. 

bald gegen den Kaiſer auftritt. Dennoch iſt die Einigkeit Prediger vom Amt vertrieben würde, weil er mit jenem Auſtell in Cornwallis geboren. Sein Leben in England 

3 unter den franzöſiſchen Katholiken keine beſondere. Es giebt Buch nicht mehr völlig in Einklang iſt. Dieſe Stabilität bietet nichts Bemerkenswerthes dar. Er abſolvirte die 

eine ultramontane oder päpftliche und eine gallikaniſche oderſinnerhalb der Staatskirche kommt den diſſentirenden Secten Studien auf der Univerſität, bildete ſich namentlich zu ei⸗ 

Colenſo und Renan. nationale Partei. Die letztere ließe ſich auch als liberale fund den Katholiken zu gut. Beide namentlich die letzteren nem ausgezeichneten Rechner und Mathematiker aus, erhielt 


Nach der „Enropa.“) bezeichnen, denn fie verlangt für die untere Geiſtlichkeit eineinehmen an Zahl und Bedeutung gu. Doch tritt in derſendlich eine Pfarre und lebte nun ganz den Pflichten ſei⸗ 
i der „ gropg. gewiſſe Unabhängigkeit von der biſchöflichen Gewalt und Staatskirche ein Umſchwung ein. Deutſche Anſchauungen, nes Amts. Wie er in einem Briefe an einen engliſchen 
Die preteſtantiſche Kirche Deutſchlands iſt des Streites will ſich in Sachen der Lehre dem Kirchenoberhaupt nichtſdie man noch vor zehn Jahren entrüſtet von ſich wies, Univerſitätsprofeſſor erzählt, machten ihn wohl manche 
poll. Ueber Lehre und Zucht, über Verfaſſung und Amt be- blindlings unterordnen. Sie hat dem neuen Dogma vonſzählen ſelbſt in theologiſchen Kreiſen warme Anhänger. Fragen über den göttlichen Urſprung gewiſſer Bibelſtellen 
ſtehen die verſchiedenſten Meinungen und kämpfen gegenſder unbefleckten Empfängniß opponirt, fo weit fie konnte. An der Orforder Hochſchule wird die freiſinnige Theologie vorübergehend unruhig, doch beſchwichtigte er ſich immer 
einander an. Seit die unglückliche Staaspraxis aufgekommen Die franzöſiſchen Laien gelten gewöhnlich für gänzlich indif⸗ durch Männer wie Stanley, Jowett u. A m. kräftig wieder durch den Gedanken, daß die Bibel im Allgemeinen 
iſt, die altgläubige Partei unter den Geiſtlichen zu begün-ferent. Daß fie es nicht find, hat der ungewöhnliche Erfolgſvertreten, im Parlament, im obern Haufe durch Lord Ebury, Wahrheit enthalte. Die belehrenden und zur Andacht auffor⸗ 
ſtigen, haben ſich die Gegenſätze verſchärft und politiſche des „Lebens Jeſu“ von Renan bewieſen. Dieſes Werk undſim untern Haufe durch Burton, find Anträge geſtellt wor- dernden Theile der Bibel waren das, was er am meiſten 
Tendenzen mit ſich verquickt. Mißlungen ſind alle Verſuche, Colenſo's „Pentateuch und Buch Joſua“ werden als Erei⸗ den auf Beſeitigung oder Abänderung der beſtehenden Ver- für die Erledigung feiner Parochialpflichten gebrauchte, und 
dieſe Differenzen zu einem Ausgleich zu bringen oder der gniſſe aufgefaßt. Ob beide dieſen Namen und in demſelbenſpflichtung für anglicaniſche Geiſtliche, die Artikel und For⸗ [wenn eine Stelle des Alten Teſtaments den Gegenstand 
einen Meinung die ausſchließliche Herrſchaft zuzuwenden. Sinne verdienen, werden wir ſpäter prüfen, um vorläuflgſmularien der Staatskirche zu unterſchreiben, und die Mi- der Predigt zu bilden hatte, je wurde es ihm immer leicht, 
Keine preußiſche Synode, keine evangeliſche Conferenz, kein nur die Merkwürdigkeit hervorzuheben, daß die freie theolo⸗ſniſter haben der Erörterung nur dadurch ausweichen können daraus eine Lehre für das tägliche Leben abzuleiten, ohne 
allgemeiner Kirchentag, iſt zum Ziel durchgedrungen. Ebenſo giſche Kritik faſt gleichzeitig in Frankreich und Englandſdaß fie erklärt haben, die Erwägung der Sache laſſe ſich daß er nöthig hatte, die geſchichtliche Begründung der Er- 
Rad hat der Staat mit aller ſeiner Beihülfe für die eine einen Waffengang unternimmt. nicht lange mehr verſchieben, doch ſei die Regierung au- zählung zu genau zu prüfen. g 
ichtung etwas ausrichten können, 1857 hat ſich das pro Wer die Zeichen der Zeit erkennt, der kann nicht über- genblicklich nicht in der Lage, ſich mit derſelben zu befafien] Schon in reifern Jahren ſtehend, erkannte Colenſo jei- 
teftankifche Baiern mit glücklichem Erfolg gegen eine neue ſehen, daß eine Reform der Kirchenverfaſſung Englands mit (Parlamentsſitzung vom 9. Juni 1863.) Dieſer gegen die nen Beruf für die Miſſion und ließ ſich nach Südafrica 
Liturgie ſeiner Orthodoxen aufgelehnt, 1862 ift in Hanno⸗ einem größern Maß von Freiheit ſic vorbereitet. Die Unt tarre anglikanische Dethoborie gerichteten Bewegung hat schicken. Er wählte für feine Wirkjamteit Natal, eines ber 
ver das Minifterinm det Grafen Borries durch einen neuen formitätsacte von 1662, ein engherziges Geſetz aus den Colenſo, Biſchof von Natal, einen neuen Anſtoß gegeben, ſchönſten Gebiete im Südoſten des Welttheils, das ſeit 1845 
Katechiemus derſelben Partei zu Fall gekommen. Zeiten der letzten Stuarts, hat der engliſchen Staatskircheſund zwar durch ein Buch, das, nicht auf Laien berechnet, engliſche Colonie iſt. Die dortige Miſſion unter den Zulu⸗ 
Aeußerlich betrachtet find die Staatskirchen Englands Leben und Bewegung geraubt. Sie fordert von dem Geiſt⸗ in allen Ländern der engliſchen Zunge ungeheueres Aufſehen Kaffern litt an denſelben Mängeln, die dem engliſchen Miſ⸗ 
und Frankreichs eines Zweiſpalts, wie er im proteſtantiſchen lichen eine ungeheuchelte Beſtimmung und Zuſtimmung zu gemacht und im Auslande eine Beachtung gefunden hat, ſionsweſen überhaupt ankleben. Mit ſehr wenigen Ausnah- 
Deutſchland herrſcht, ledig. Die franzöſiſchen Katholiken allem und jedem, was im anglicaniſchen Gebetbuch (Book die in unſerm Jahrhundert keinem engliſchen theologiſchen men betrachtet ſich der engliſche Ghaubensbote als einen 
ſcheinen wie eine geſchloſſene Phalanx dazuſtehen, die ſofof Common Prayer) enthalten iſt. Selbſt in unſerer Werke zu Theil geworden iſt. politiſchen und Handelsagenten. Die Herrſchaft feines Va⸗ 


* 


feſthalten ſollte, jo werde die öſterreichiſche Regierungſzögerten Abreiſe des Miniſterpräſidenten. Doch ſol⸗ die Völkerſchlacht bei Leipzig, ſondern zur feſten Be⸗ 
nicht weiter zögern, ſondern damit vorgehen, die Re⸗ len beſtimmte Vorſchläge von Seiten des Londonerfgründung eines National. Vereins, wofür dort 
formacte ins Leben zu rufen. — Uebrigens beſtreitet Cabinets noch nicht gemacht worden ſein. Neu an etzt gewirkt wird. 
die „Kreuzzeitung“, daß bereits von den meiſten deut⸗ dieſer Nachricht wäre nur, daß die Unterhandlungen 
ſchen Regierungen zuſtimmende Antworten auf dieſeſnoch fortdauern und beſonders in neueſter Zeit mit 
Circular⸗Depeſche nach Wien geſendet ſeien. Lebhaftigkeit geführt wurden. Das britiſche Cabinet 
Die „Wiener Abendpoſt“ glaubt ſich einer Beur⸗ handelt da offenbar unter dem Druck der im Lande 
theilung dieſer tendenziöſen Darſtellung der „Kreuz- herrſchenden öffentlichen Meinung. In England wird 
Zeitung um ſo eher enthoben, da das fragliche nämlich die vom Bundestage beſchloſſene Execution 
Schriftſtück — in Abweſenheit Sr. Maj. des Kaiſersſin Holſtein mit deren möglichen Folgen ernſter auf- 
— nur den Charakter einer vorläufigen Mittheilungſgefaßt, als in Frankreich, ja, ſelbſt als in Deutſch⸗ 
des durch die oberwähnte preußiſche Depeſche in Wien land. Es iſt geradezu, als ob der Einmarſch des er- 
hervorgerufenen Eindrucks hatte und lediglich eineſſten Sachſen oder Hannoveraners das Loſungswort 
vorläufige Anfrage ſtellte. zu einem europäiſchen Kriege geben würde, als ob 
Nach der „B. B.⸗Z.“ hätte Preußen Gelegenheit damit ein Schritt geſchähe, der jeden ferneren fried- 
en an —— norddeutſchen — deſſen Ge⸗ 43 a Aue CNeD: lern die wien 
neigtheit, eventuell einem öſterreichiſch⸗deutſchen Bunde kriegeriſcher Verwicklungen in Folge beſagter Bundes-|: b 1 5 er Ba 
im Bunde ſich anzuſchließen, es vorausjegen zu müſſen Erecution von unſeren leitenden Organen ftärfer her⸗ 8 b ff een die 
glaubt, die beſtimmte Erklärung abzugeben, daß es, vorgehoben wurde, haben engliſche und auswärtige Von Seite 5 Fin wurfe es eing eis 
wenn auch im Uebrigen die rechtliche Möglichkeit für Fonds, lediglich aus Kriegsangſt, einen ſtärkeren Rück- der Bohemia ee vn. chſten Freie 
ar re Bundesglieder, nach Anleitung des Ar- gang erfahren, als irgend eine der mannigfachen Wen- gen folgende vier Vorl — dus Ein 62 “ 
tikel 11 der Bundesacte zu einem ſolchen Bunde zu- bungen, welche die polniſche Frage im Laufe des Jah⸗ entwurf die Bewilli Et 95 Anlehens fü u eſetz⸗ 
ſammenzutreten, nicht geleugnet werden ſolle, aus res durchmachte, hervorzubringen im Stande geweſen betreffend; 2) ein Gerda f di 9. f Ran ei 
Gründen der zwingendſten politiſchen Convenienz nie- war. N Staatsſchuld betreffend; 3) ein G ſehe 0 fd wer 
mals und unter keinen Umſtänden den Beitritt derje-) Zum hannover'ſchen Givilcommiffär bei der Bun⸗ tuelle Emiſſion weiterer Anlehen betreffend 15 d. 
nigen Staaten zulaſſen werde, welche unmittelbarſdeserecution in Holftein tft, wie es heißt, der frühere lich ein Geſezentwurf, die Pauſchalbewilligung d nd- 
in dem Bereiche der preußiſchen Macht⸗Miniſterpräſident Graf v. Münchhauſen auserſehen. vorigen Jahr genehmigten Fe v V Juſchläge 
ſphäre lägen und deren Anſchluß an ein geſonder „Faedrelandet“ bringt einen Artikel über den Ab⸗ für jr Monate November und Detenper Fern 15 
tes Staatenſpſtem den Zufammenhang und damit dieſſchluß des nordiſchen Vertheidigungsbündniſ⸗ gegterer Entwurf wird mit der Thatſache m 55 
Exiſtenz der preußiſchen Monarchie in Frage ſtellenſſes, der nun als ſicher betrachtet werden könne. daß eine regelmäßige Bewilligung durch den Reichs, 
müßte, daß es vielmehr mit allen und ſelbſt mit den Wohl ſei der Tractat bis jetzt noch nicht unterzeich⸗ rath der Kürze der Zeit halber nicht durchzufüh⸗ 


Verhandlungen des Reichsrathes. 

In der Sitzung des Finanzausſchuſſes vom 12. d. 
wurde die unterbrochene Berathung über das Erfor⸗ 
derniß für die Finanzverwaltung aufgenommen 
und beendigt. — Außerdem wurden noch Nachtrags⸗ 
eredite für das Erforderniß der Staatsſchuld und für 
Iſtrien bewilligt, dann über eine Petition der Beam⸗ 
ten des Juſtizminiſteriums wegen der Zuſchüſſe zu den 
Gehalten und die Petition des Kärnthner Landesaus⸗ 
ſchuſſes berathen. — Der Ausſchuß wegen der Sub⸗ 
vention für die Eiſenbahn Lemberg-Czernowitz 


ren ſei. 
SAN 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Rue Art über gewiſſe Gränzen hinaus (Main⸗ 
in ie?) entgegenzutreten entſchloſſen ſei.“ 


terlandes auszudehnen und dem Handel ſo vorzuarbeiten, brauchten geiſtlichen Auskunftsmittel, ſchwierige Bibelſtellen der Israeliten in Aegypten, vom Durchgang durch das 
daß entweder Banmwolle gebaut oder Baumwollenwaare zu umgehen, nicht auskommen könne. Er ging nun an Rothe Meer, von den erſten Siegen über die Völker Ca⸗ 
verkauft werden kann, iſt die erſte feiner Bemühungen. eine kritiſche Prüfung des Alten Teſtamentes und will da- naans uſw. uſw. 
Man erinnere ſich an die Werke Livingſtone s, des bei bald das Refultat gefunden haben, daß ganze Bücher (Schluß folgt.) 
berühmteſten Mitgliedes der africaniſchen Miſſion, undſnicht von ihrem angeblichen Verfaſſer herrühren könnten, —ͤ— 
man wird die Richtigkeit dieſer Bemerkung anerkennen. keine bloßen Offenbarungen, wohl aber Einſchiebſel, Fäl- 
Bei feiner Miſſionsthätigkeit ſelbſt tritt der Glaubens- ſchungen und Ungereimtheiten, ſogar viele Unmöglichkeiten Zur Tagesgeſchichte. 
bote zelotiſch und herriſch auf und ſucht vor allem dielenthielten. Seine Forſchungen veröffentlichte er unter dem ** Die faiferliche Familie gedeukt, weun das ſchoͤne Wetter au⸗ 
früheren Vorſtellungen des Wilden auszurotten, um Titel: „Der Pentateuch und das Buch Joſua, kritiſch be- [halt, nicht vor 1 5 November 208 und alan Schönbrunn zu ver⸗ 
für den Samen des Chriſtentzums reinen Boden zu leuchtet.“ Er hatte ſeine Arbeit 1861 begonnen, 1862 [laſen, in a ee Lee n Veſuchen . 
; e ö Fe } 3 ! en ſich jeden Nachmittag Tauſende von Beſuchern einfinden, um 
gewinnen. Colenſo faßte ſeinen Beruf unendlich tiefer undſerſchien der erſte Band, zu Anfang 1863 der zweite, und die kaiſerlichen Kinder zu ſehen, die in der Umgegend ihre tägliche 
edler auf. Unter der er bes Heiden bemerkteſein dritter ſoll bald 0 *. Intereſſe dieſer Arbeit an a Pe 9175 man der „Bo⸗ 
er doch auch ein Gewiſſen, da einer zarten Pflegeſbegab ſich Colenſo nach England. emia“, iſt der Liebling Aller, audert jo allerliebſt und iſt 
bedurfte, um die Eigenſchaften der Redlichkeit, Wahrheits⸗ 8 Wir wollen den Inhalt feines Werks jo ſkizziren, daß 5 e a e duet: a ft n Bit 115 an ihm 
liebe und Mannhaftigkeit, die den Zulu-Kaffern auszeichnen, man die Tendenz erkennen kann. Colenſo ſucht zu bewei⸗ fehler ihr beſcheidenes, anmuthsvolles Weſen dee ae aa 
zu ſchöner Entwicklung zu bringen. Er behandelte alle Wil- ſen, daß das Buch Joſua und die fünf Bücher Mofis von Anblick für fie ein. Der kaiſerliche Prinz spricht deutſch, böͤh⸗ 
den liebevoll und ſpendete ihnen nicht blos religiöfen Troſt, zwei Verfaſſern herrühren. Der eine (der Elohiſt) verräth miſch und ungarisch a er kerle wehen Accent. „Wenn 
ſondern fuchte fie auch moraliſch und phyſiſch zu beſſern. Wie ſich durch den ausſchließlichen Gebrauch des Wortes Elohim 4 RA „laßt wich der a iergan 
ſehr fie das anerkannten, beweiſt der Name „Vater der für Gott, der andere (der Jehoviſt) durch den ebenſo aus⸗ alan erzählt ſich eine rührende, reizende Geſchchte u dem Heie 
Aufrichtung“, den fie ihm gaben. ſchließlichen Gebrauch des Worts Jehovah. Beide find nen Prinzen. Eine feiner Lieblingsunterhaltungen beſteht darin, 


„Die Verdienſte Colenſo's um die Zulu⸗Miſſion wurden weit jünger als Moſes und Joſua. Der Elohiſt hat zur ſich Fabeln und romantiſche Geschichten erzählen zu laſſen und 
von der Able anerkannt und mit ſeiner Ernennung Zeit Samnels gelebt und ift wahrſcheinlich jener Prophet wieder zu 1 ag . auch mit neuen Details und Fi⸗ 
” f 5 örterbuch und eine ſelb 5 iſt, gehört d 1 guren auszuſchmücken. Eine ſeiner hübſcheſten Fabeln ſoll fol⸗ 
zum Biſchof von Natal belohnt. Ein Wörterbuch und eine ſelbſt. Der zweite, der Jehoviſt, ge r ſpäteren Ta⸗ gende ſein Es war einmal ein König, der herrſchte über ein gro⸗ 
Sprachlehre der Zulu⸗Sprache verſchaffen ihm auch die Ach. gen Davids oder der erſten Periode Salomons an. Jeneſſßes Volk, darunter waren Reiche und viele, viele Arme. Und da 
tung der Gelehrten. Bei dieſen Werken und bei einer Bücher ſind alſo Menſchenwerk und verrathen dies dadurch, e e an Tele BB Ale e Orpüpe 
‚aulu-Deberjegung der Bibel brauchte erben Beiftanb denten ee ven Unmägliceiten ftropen. "AB folhe Gegeihnet|uunyas alles noch nige genug wie, nahm er naar Armen. nt 


der Eingeborenen und wurde durch deren Bemerkungen über Colenſo die Erzählung von der Allgemeinheit der Sünd- Papierzehnerln und gab fie auch den Armen. — Wenn der Prinz A. 
e 


Bidelſtellen überzeugt, daß man mit dem auch von ihm ge-|fluth, von der Arche Noahs, von der raſchen Vermehrungldie Geſchichte erzählt, klatſcht er immer am Schluſſe freudig in bi 


Deutſchland. 
Die „Berl. Montags⸗Ztng.« ſchreibt: Aus dem 


lich erwartet werden. Uebrigens können wir mitthei⸗ 
len, daß von mehreren Seiten bereits Erklärungen 
eingegangen, wornach die Wiederannahme von Man⸗ 
daten durch keine Maßregeln verkürzt werden ſoll, und 


‚No dürfte der Ausfall an Beamten in der Kammer 


Redner zu verhaften, und es nur der Vermittlun 
eines anweſenden Stettiner Arztes gelang, die Verba 


Hände, der Zufag mit den papiernen Zehnerln macht ihm beſon— 
dere Freude. 1 J J 

(Wie der Reichsrath titulirt wird.) Die Petitio⸗ 
nen, welche an den Reichsrath gerichtet werden, find bekannlich 
oft ſehr naiver Natur. Gbenſo naiv find die Titulaturen, die dem: 
ſelben gegeben werden; fo heißt es in der einen Petition: „Gnä- 
digſtes Haus der hohen Abgeordneten!“ in der andern: „Löblicher 
f. k. Reichsrath!“ Die allerkomiſchſte Titulatur iſt aber die, mit 
welcher derſelbe neueſtens in einer Petition aus C ernowitz apo⸗ 
ſtrophirt wurde. Die Ueberſchrift lautet nämlich: es wi zuſammen⸗ 
geſetzter Reichsrath!“ ge 

(Andreas Hofer’s Familie.) Im kaiſerlichen Hof 
burgtheater ſteht in den nächſten Tagen die erfte Aufführung der 
Immermaun'ſchen Tragödie: „Andreas Hofer“ bevor. Die „Breffe“ 
bringt folgende authentiſche Mittheilung über die Famille des 
weitberühmten, unvergeßlichen, ſo hochverdienten Tiroler Com: 
mandanten von 1809, die eben jetzt von beſonderem e ſein 
dürfte. Andreas Hofer hinterließ 4 Töchter und einen Sohn. Drei 
Töchter waren in Paſſeier verheirathet, und die jüngſte, in Wien 
bei der Hofräthin Skael lebend, war eine impoſante und intereſ⸗ 
fante Erſcheinung, ſehr gerne in den höchſten Eirkeln Wiens geſe⸗ 
hen; das Heimweh zog fe wieder ins PBafleirer Thal, wo ſie, wie 
ihre 3 Schweſtern, ihr Grab fand. A. Hofers einziger Sohn Johann 
(der auch in Immermann's Zrauerjpiel als Knabe auftritt), ſtarb, 
62 Jahre alt, in Wien im Jahre 1 01 allgemein betrauert, wie 
im Leben geliebt. Mit feiner Gagat Ara (geborne Weikmann), 
welche in Wien noch als k. 101 i 8 verlage Beſiterin lebt, hatte 
er fünfzehn Kinder, woven n Hel früher Kinheit, zwei aber als 
1 k. Offieiere, in Stalten mn Peldentod farben (Joſeph Aune 
1848 bei Goito und 105 “and bei Magenta 1859). Von den 
5 Kindern Johann 5 es einzigen Sohnes Andreas Hofer's, die 
noch leben, ißt Caroline, verm. mit Alex. Ritter v Seyfried, k. f. 
Hanbelsminifterialbeamten, Adele Edle v. Hofer und Andreas Hofer s 
tester Enkel en Edler v. Hofer, k. k. Montanbeamter in Salzburg 
(derzeit zugetheilt der k. k. Miniſterial⸗Ausgleichungs⸗Commiſſion 


h 2 1 zeas⸗ ; i i ierwöchentlichen Urlaub angetreten und ift vorläufig nach Wien auf dem Kriegsſchauplatz ziemliche Ruhe. Die In⸗ 
fand in den Tuilerieen unter dem Vorſitze des Kriegs⸗ vereinbar war, und da 9 re auf jeine ehelichen Koma 
rathes Statt. Man beſchäftigte ſich hauptſächlich mit Rechte eben nicht ſehr eiferſüchtig war, wurde mit . der gefeen Rattgrrunbenen Wahl wurde für bas ide ſurgentenſchaaren waren zerſtreut und ſuchten Schutz 


achli . ie 3 2 Dur g elf A die beiten Führer waren gefallen 
ü i ten Artillerie⸗Ver⸗ ihm hinſichtlich ſeiner Gattin ein förmliches Kaufge⸗ kad Jahr zum Rector der Jagielloniſchen Univerſi⸗ in den Wäldern, 2 u 1 
en 1  periötte Auch der a abzeichen Türr kaufte fid von dem een tät a dem Sans ge eigen Set Gin de „ 175 116 > 
Vice⸗Ami Vi war d ugezogen die ſchöne Marie um 350,000 Piaſter, und nachdem Geheime Rath und Dr. der Theol. und Phil. Baron Joha e ü / 4 
.... gehe vr, Mc 8 ui gt, MW, Me 0 Sec on neue Bühre, auf, abet irogbem ven Bete en 
friedliche Artikel des Gonftitutionnel hatte dort ſeine Herr )) . ſeine Chehälfte an Türe, während ſiichen Fault itt Dekan Prof Dr. Burzynski, in der medi⸗ 5 7 512 8 5 fi 5 1. 990 {en . 
Wirkung verloren. Die Beſorgniſſe waren wieder vor⸗ dieſer ſeine Werbegeſchäfte mit Hilfe feiner Schönen ſeiniſchen Dr. Joſeyh Majer, in der philoſopkiſchen Dr. Ku⸗ Obgleich die ation ſich bis zum Moment noch 
berrſchend umal die ganze ns Lage nicht dieſbetrieb. Bei dieſen Werbungen ſtand Türr auch einſezyn ski. e RN nicht zu Gunſten der Inſurgenten en hat, ſo 
den Baarvorrath der Bank von Frank⸗gewiſſer K... zur Seite, der vor dem Jahre 1848 zper befannte der eit und polniien Scpeiftfelier 9. Je würde man doch irren, wollte man glau zen, fie ſeien 
efte {ft um ber iede — Millione b it: inem Peſter Kaffeehauſe Marqueurdienſte leiſtete, erh Kerfomsfi, den erſt unlängft von ſeiner Grcurfion nach geſonnen, ſofort den Kampf aufzugeben. Im Gegen⸗ 
reich ſeit dem 1 wieder um 10 „ ö theil werden die äußerſten und legten Anftrengungen 


8 Mr teak und es da Us zun e Großherzogthum Kane re Ha ai v 55 N 
m Di F Dfficiere, die als Ge-ſpäter in die Honvéd- Armee trat und e da bis zumſſchaftlichen Reſultate derſelben durch den Druck veröffentlichte, ha 5 5 Irrer g 
5 a ch > era ſollen jetzt a eines Oberlieutenants brachte. Dieſes Subjeetſeine in den „Jahrbüchern der Krakauer Wiſſenſchaftlichen Geſell⸗ gemacht, alles für einen Winterfeldzug Nöthige bei⸗ 
wien nach Mexico vrückkehren dürfen. Marſchall hatte gleichfalls fein Auge auf die Herzensdame Türr's e . 2 bet en zuſchaffen und dieſen zu organiſiren. Wenn alle An- 
j 3 . als N fi orf t:, mäler der Vergange e 2 g zei 1 ü i i i 

Foren wird dieſer Tage in Frankreich erwartet. Man geworfen. Türr, der in dieſer Beziehung eiferſüchti⸗ deres Wert berauegegeben.  Diefer ardologifch ⸗kwpographiſchen zeichen nicht trügen, jo Ns das ae Gebiet, 
beabſichtigt ih in Banket in Paris zu geben. — [ger als der rechtmäßige Gatte der Madame H. war, Schilderung aller vorzüglichen Oertlichkeiten des heutigen Groß⸗ in welchem zunächſt auf die Windſtille der Sturm 
N ein panien f ſuchte jeinen nunmehrigen Nebenbuhler, den genann- herzogthums Krakau und des Wadowicer Kreiſes jollen ähn⸗ folgen und der Kampf von Neuem ſtärker entbrennen 

wird. Die kleinen ſich dort herumtreibenden Schaa⸗ 


: i iſtori i koer 
E a 8 werden, was ibm au elang. Kllſliche kunſthiſtoriſche Beſchreibungen des Sandecer, Jas s i ort t 
Wie man aus Madrid, 9. d., meldet, wurdelten K. los zu ch gelang ven beginnen ſic unter fühigern Führern zu faul 


2 N E iegender Kreiſe Galiziens, welche zum Theil be- 

in dem letzten Miniſterrathe der Beſchluß gefaßt, ging da nach London und ſtellte ſich Koſſuth zur Ver⸗ gelte zaun end beser find, felgen e di ( dort bald Mader 1 
8000 Mann Soldaten und 30 Mill. Realen nachſfügung, nicht ohne vorher wichtige und für Türr com⸗ In einem Extrablatt fordert „Stowo“ alle Auth un aufſund jo dürfen woh ** ort er achrichten über 
den überſeeiſchen Beſitzungen Spaniens abzuſenden. promittirende Papiere mitgenommen zu baben. Kof-|zum Wiederaufbau der griech. katholiſchen Kirche in Zotfiew)bedentendere Gefechte einlaufen. Man will ſogar in 
n überſeeiſch * ark EZ ſuth, dem Türr ſchon früher feinen Gehorſam aufge-|mit_Geldmitteln beizutragen. n 35 a und een bite, an neuen 17 755 

9 eren Berichten aus Kopenhagen hat nicht kündigt hatte, errang dann ſeinen ganzen Einfluß. 8 7 3 2 x toff zuführen, um vor Europa den Beweis zu füh⸗ 
die 4 i (der bäume — — auf Türr wieder, indem er letzterem mit den von K. Handels And Bürſen⸗Nachrichten. ren, daß trotz Murawiew die „Inſurrection dort fort⸗ 
Seeretär des Herzogs von Coburg), ſondern der Bru derſmitgenommenen Papieren in geeigneter Weiſe beizu- . — Der Proſpect der „Aug ü „ beſtehen könne. Von den früheren Anführern find 


˖ j ü aher Regieren bee . ee e Ser außer den Gefallenen viele fee ober un kewil 
deſſelben feinem Leben durch Selbſtmord ein Ende gemacht. kommen wußte. Koſſuth benützte nun den genanntenſchiſchen Regierung bereits ertheilt. Zweck dieſer Bank iſt, die Klegeſ hene abgetreten. So iſt Mierbict noch 


Ein Londoner Schreiben der „Gen.⸗Corr.“ vom 
9. d. meldet gerüchtweiſe, daß Lord Ruſſell von ſei⸗ 
nem Poſten als Leiter der auswärtigen Angelegenhei⸗ 
ten zurücktreten werde. Sollte der Rücktritt wirklich 


1 ; TIERE N iſſer Spi 2 i indungen zwiſchen Oeſterreich und Eng⸗ 
Es wird jetzt aus Kopenhagen berichtet: Carl Bollmanns K. gewiſſermaßen als Schreckgeſpenſt und Spion ge- Handels- und Finanzverbin ö „und Eng ⸗ las N . 0 : 1 
bier — Bruder, der Herausgeber einer photogra- gen Türt. Letzterer lie ſich in Folge deſſen ſogar ni en 2 er a 2 Keen cer Beier ee ee ak 
phiſchen Zeitſchrift, hat fich vergiftet, wahrſcheinlich in Folgeſherbei, einem gefährlichſten Gegner, dieſem K. zeineſcomptoir wird in Wien fein mit Zweiginſtituten in Trieſt, Prag, : 8 Beuftib {8 wegen abtret während Waan 
einer beginnenden Geiſtesſtörung. hohere Offiziersſtelle in der unter Garibaldi gebilde⸗(Brünn ic. Fur London hat das Haus Glyn, Mills und Comp. eines Br els wegen en, ner, 
5 Italien ten ungariſchen Legion zu verſchaffen. Als nun vorſdie Agentur, deren Geſchäfte 5 eg en se 2 Die Abtheit g des Omi . . zu ſein ſche 5 en. 
x ’ nr fa Rr : e|wird. Die öfterr. Regierung wir er Bank auch zur Vermitt⸗ Die eriung des Owiet, welche kaum einige hun⸗ 
e r ee ar ae Gr De Mean akt, Be fa ee Bu 
er Prinz 3 8 von Savoyen und der Pri 8 ' A 5. „arent bei der Bank eröffnen. An der Gründung und Verwa tung; z 1 
95 daſbſt mebft dem italieniſchen Evolutions⸗ mehrigen Oberften K. rund heraus erklärte, daß er der Bank ſind folgende Herren betheiligk und bilden den Rath der einem Augenzeugen erfahre, hatte das Scha 
Geſ kommen und hatten die Reiſe nachſnichts mehr für ihn thun könne, beſchloß dieſer ich|Direitoren: Fürſ deo Sapieha, Somerjet A. Veanmont, Parla- welches fie am 24. v. bei Niemier beſtand keine große 
ee 0 an Türr zu rächen, indem er die mehrerwähnten Pa- mentsmitglied 1 8 3 Banner) = win Bedeutung. Die Polen Rae 30 1 die Ruſſen 
on fortgeſetzt. i 1 1 2 nr itirendſ Oln, Parlamentemitglie und Bankier in London. Graf Eugen 40 Mann, worauf es Erſteren gelang, ſich zurückzu⸗ 
e für Turin beſtimmte engliſche Ge⸗ſpiere, die jedenfalls für Türr ſehr compromitirendſen fy; Carl Klein, Präfident der Wiener Handelskammer; Alex. R : d 1 5 
bebte t iſt am 9. dort eingetroffen undſſein müffen, dem italieniſchen Kriegsminiſter vorlegte, Earl in Trieſt, Ai Tinti, ©. Binterfein, Graf Edmund ziehen. Wie ich höre, wird Czapski, der eiteran. 
bat bereits eine Unterredung mit dem Miniſter desſin Folge deſſen auch die kriegsrechtliche UnterſuchungſZichy; A. Zinner in Wien. — Subferiptionen werden in Wien führer unter Langiewicz, wieder auftauchen. 
Auswärtigen gehabt. Die — des Herrn Odoſgegen Türr eingeleitet wurde. Es iſt auch zweifellos 5 en 5 „ Mills und Comp., in Berlin 
. Der 2 x Dar SR 1 ‚ e 8 . 
Ruſſell zum erſten Secretär der Turiner engliſchen daß bei dieſem gegen Türr geſchmiedeten Complotte — Der „Preſſe“ wird aus Prag, 11. October, tel, gemeldet: 
Geſandtſchaft hat ſich nicht beftätigt; der bisherigeſdie oben genannte „Knall Marie“, die derzeit einen die heutige General⸗Verſammlung der Actionäre der Auſſig⸗Tep⸗ 
eeretär behält feinen Poften. Modiſten-⸗Laden in Conſtantinopel hält, ſammt ihrem ſützer Bahn beſchloß den Bahnausbau bis Komotauz zum 


2 z 3 i ; l in⸗ i den 20.000 fl. bewilligt. Die Ver⸗ 
: enerals Türr, der jetztfamoſen Ehegatten H. die Hand im Spiele hat, in Auſſiger Hafen bau wur | 

dor er ig: — — 5 der ey — die ganze ſaubere Sippſchaft es anfänglich ſchon Aalben . nen Weſbahn eg 5 babe Pit erfolgen, ſo würde dies nur auf eine größere Cohã⸗ 

fentlichkeit geführt werden wird, bringt die „Wienerſauf eine großartige Gelderpreſſung bei Türr abgeſehen bis Ka f e e wiſchen der Politik Lord Palmerſtons und der 

Sonntags⸗Jeitung“ einen Bericht, nach welchem derſhatte. — Der Ausſchuß 8 Vorberathung der Subvention für dieſdes Kaiſer Napoleon hindeuten. Als Nachfolger im 
ößte Thel d dief M zur Laſt gelegten in- Rußland. Lemberg ⸗Czernowizer ahn hat — nachdem ihm die Regierungſeintretenden Falle wird allgemein Lord Clarendon 

3 e eee ra — erdichtet jein joll,| Aus Warſchau, 10. October, wird geſchrieben: die Plane und Conceſſtonsurkunden mitgetheilt hatte — die Be⸗ 5 
mire ung ; I 


nun 7 N thungen begonnen und zunächſt Herrn Albert v. Klein als Sad-|Jenannt. 5 
währen“ zugeſtanden wird, daß ſelbſt der noch ver- Das Loos des europäiſchen Hotels iſt jetzt entſchieden. — Hk — den an vernommen. Der Motivenbe Nach Mittheilungen der „G.-C.* aus Bari am 
em 


i t der gege ürr erhobenen Anklagen, Eine amtliche Anzeige meldet, daß auf Grund der richt hebt hervor, daß bei einer zu garantirenden Pauſchalſummeſoll General Berg in Folge einer Differenz mit 
%%% ⁵ / ̃ men Ku eb Panda aha Li Di 
um es fortan unmöglich zu machen, daß der Namelbäude, weil in demſelben am 5. d. ein politiſcher Tauſend Gulden pr. Meile zu ehen tommen würde, Hr. v. Kein, ferner berichtet wird, ſoll ſowohl nach Kurland, Lief⸗ 
des Generals Türr mehr in den Liſten der italieni⸗Meuchelmord ee unter militäriſcheſder | bie he u ; u 7 5 an au e . irn: ma a der 1 an — 

a figuri 2 i f i 5 rt . rung dahin ab, daß nach de . a 
— n n a Lloyd“ (früher: „Neueſte Nachrich⸗ lien der Koſtenanſchlag nicht zu hoch gegriffen ſei. Dieſe Anficht Itjee, auch nach Congreßpolen zur Bejegung der 
Türr's, perfut nun in folgendem die ſcandalöſe Af⸗ ten“) will erfahren haben, daß in der am 4. October B 5 enng gr A 
faire auf ihren „wahren Sachverhalt“ zurückzuführen. ſin St. Petersburg ſtattgehabten Plenarfigung des ellen Länge habe, fo will man die Garantie nur unter der Be⸗ 

ch muß ichreibt derſelbe, zu dieſem Zwecke auf einelrufjiichens regierenden Senats, in welcher die von dem ſdingung gewähren, daß, wenn ſich ſpäter eine geringere ars 
frühere Zeitepoche zurückgreifen, nämlich auf die Zeit, Marquis Wielopolski Vater) ausgearbeiteten Re⸗ — 5 55 0 | 
wo Türr nach Conſtantinopel kam, denn der Urſprung formprojecte für Polen auf den Vortrag des Ministerium, der als Regierungscommiffär erſchienen war, erklärte Frankreich lebenden Polen aus Lithauen kund und zu 
dieſer ſchmutzigen Geſchichte datirt von daher. Es war Berichterſtatters Milutin zur Berathung kamen, dieſe fh von jenem Standpuncte aus nicht gegen eine ſelche Be⸗ wiſſen zu thun, daß fie in ihre Heimat zurüctzuleh⸗ 
in den fünfziger Jahren, als Türr nach der türki⸗ Neformprojecte in ihrem ganzen Umfange verworfen, ſchränkung. ER ren am ten hätten, widrigenfalls ihr Beſitzthum ſequeſtrirt 
ſchen Hauptſtadt kam, die auf den mit großer Lebens⸗ und Milutin hierauf der Ein wurde, die geeigneten] Breslau, 12. Octbr. Amtliche Notirungen. Preis für eine 
luſt begabten Mann eine außerordentliche Anziehungs⸗ 


Gränze gegen Galizien viel ruſſiſches Militär im An⸗ 
marſche fen Zu letzterem Zwecke ſollen täglich 2000 
Mann Warſchau paſſiren. ER 

Die ruſſiſche Geſandtſchaft in Paris hat, wie 
der „Nord“ meldet, den Auftrag erhalten, den in 


he: j g werden würde. 

6. Vorſchläge hinſichtlich der Einführung der in den ruſ⸗ Eger cen Weiber Wehen 22 2 BE a Die Angelegenheit wegen der Mauren von Mer 
kraft übte. Der Magnet, den Conſtantinopel fürſſiſchen Gouvernements beſtehenden Geſetze in die pol. Roggen 42 — 49. Gere 33 40. Hafer 25 — 29. Grblitta iſt für Spanien als beigelegt zu betrachten 
Türe batte, war jedoch weniger die bekannte reizendeſniſchen Provinzen zu machen. Milutin habe ſich zweiſſen 48 — 56. — Winterrübſen per 150 Pfund Brutto: 190 und zwar in Folge der vom Sultan von Marocco 
rr * J ee . 2 Fan 8 begeb an Ort undſbis 214. — Sommerrübſen per 150 Pfund Brutto: 160—184. zn: fi ß 
Lage der moſcheenbeſäeten Moslims Hauptitabt, Jon- ze d 5 uf Bad) Fare e Rother Kleeſaamen für einen Zollcentner (893 Wiener Pf.) kundgegebenen Bere itwilligkeit, der ſpaniſchen Regier 
dern vielmehr eine andere romantiſche Urſache. Dort Stelle ſeine Wirkſamkeit zu beginnen. preuß. Tholer (gm 1 . 271. fr. öferteichifcer Währung aue rung die erforderliche Genugthuung zu verſcha en. 
RE SR, Sin Raffi e Der Aufſtand i Defticen Theil der Inſel Hayti an berg, 10, Bad ber 9 länder Sau 5804 Geld, 5.32 range 105 Mob r Cabinet di *ikheium 
deren Schönheit eben jo groß als ihr Raffinemen er Aufſtand im wel heil 2 emberg, 10. Betoder. Hollände 15 Ruft. berichtet, an das Madrider inet die Mittheilung 
kur =; Be a 2450 die jeunesseſgegen die ſpaniſche Herrſchaft greift immer weiter am n Ren a, N 3 gelangen, daß jein Bruder Muley Abbas an der 
doré von Buda Peſt unter dem Beinamen „Knallſſich. Er begann auf folgende Weiſe: Eine große An⸗ bel ein Stück 1.75 G., 1.77 W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler Spitze hinreichender Streitkräfte ſich in Bewegung 
Marie“ kennt, wußte Türr vollſtändig in ihre Liebes⸗zahl von flüchtigen Negern, welche im Gebiete der 


uch! I je im 1.66 G. 1,68 W. . Bolnijher Gonrant pr. 5 fl. —— G, geſetzt habe, um die ſchuldigen Stämme zur Rechen⸗ 
feſſeln zu bannen, obzwar fie damals von einem ge- Republik Hayti geweilt hatten, überſchritten, wohl —.— W. Gal. Pfandbriefe in öſterr. Währ. ohne Coup. 74.40 fc au ziehen. Das ſpaniſche Cabinet hat ſich da⸗ 


g ; : 1401 i A „G., 75.15 W. Galiziſche Pfandbriefe in Conv.⸗Mze. ohne &.| , erg | 
a gleichfalls einem Mitglieds der bewaffnet, am 18. Auguſt die Gränze, und auf ſpa⸗ e 75.15_ 55 laſtunge⸗Obligalt mit für befriedigt erklärt, und in der That iſt hie⸗ 
be . 2 a She mi ee 7 Sau 3340 5 um Nationale lh ohne Sons. 5153 durch Spanien der Nothwendigkeit überhoben, einen 
gebracht war. Madame H. f 0 


a nit G. 8228 W. Galiz. Karl Ludwigs-Eiſenbahn-⸗Actien 195.50 G. Feldzug zu unternehmen, bei welchem unter keinen 
offenen Armen, denn Türr verfügte damals über großeſten letzteren Ort nieder und tödteten die ſpaniſchenſ197.25 W. Umſtänden Ehre zu holen wäre. 


‚ iſ g i i kauer Cours am 12. October. Neue Silber Rubel⸗ f f f 1 55 : 
Summen Geldes, mit welchen ungariſche Soldaten Truppen. Am 20. Auguſt ward von Santiago eine. Kra i A! Bank In Luino in der Lombardei hat ſich ein Comité 
zur Deſertion verleitet, für den italieniſchen Dienſtſſpaniſche Truppe von 300 Mann mit Cavallerie und — dir 100 fl Bes, W e 1 — 5 W gebildet, um Garibaldi ein großartiges Denkmal 
angeworben und die ungariſche Fremden? Legion Artillerie ihnen entgegengeſchickt, jedoch mit großem Preuß. Courant für 150 fl. öſt. W. Thaler 904 verl., 894 bez zu errichten. Dasſelbe ſoll in einer coloſſalen Bild⸗ 
ausgerüſtet werden ſollte. Türr wandte das gute Geld Verluſte zurückgeworfen. Darauf ſah General Buceta|— Neues Silber für 100 ſt. österr. Währ. 111} verl., 1104 bez. ſäule des italieniſchen Patrioten beſtehen. Die Namen 
bei nn verführeriſchen Marie jedenfalls häufiger, A ſich genötpigt, Santiago ſelbſt gegen 1 un en er 2 n der Gemeinden und Körperſchaften, welche über 100 
als mit dem Intereſſe der ihm gewordenen Miſſionſvon 3000 Mann in ertheidigungszuſtand zu ſetzen. s. l., 5.30 bez. — Vollwicht. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.38 verl. Francs beiſteuern, werden in den Sockel eingegraben. 
Am 27. nahm eine Rebellenabtheilung von 2000 Mann 30 bez — Polniſche Habe ohne Coupons fl. v. 95] London, 10. Oct. Mit dem Dampfer „Arabia“ 
die i Plata in Beſitz, nachdem 5 die A W e oe ſind Nachrichten aus New⸗Jork vom 30. v. M. ein- 
RN 1 : 1 . f. i i ü a Wahr. 763 verl., 1 bez. — Galiz. an e l. E 8 5 Bei dem öff tlichen E fan e der Offi⸗ 

als Kanzleileiter), vermält mit einer geborenen Gngländerin aus ſpaniſche Beſatzung in das Fort zurückgedrängt hatte. Währ. 76} 2 11 - tionen gegangen. B öffen mp 8 
dem 3 ee Sepburne. Rn DER Abende kam — 1 a ar 8 pe Pr 5 5 dom ciere der zufilden Flotte umd bei den orbereitun. 
er Enkel Hofer’s, Karl, hat je Marimilian ue du er- Siabella II.“ mit zwei Bataillonen von antago Jahre 1854 fl. österr. Währ. 813 v., 803 bez. — Actien der Cari[gen zu dem Balle, der ihnen gegeben wurde, gaben 
C 0 ge Gone a anpiet A. hr Wi Tehafte Cana ken cr Ska ac he 
d f i it, ebenfalls durch die Gnade desſſchen aufs Haupt und drängten fie zurück, aber nurj200 ver, —.— . Tafel hielt der ruſſiſche Admiral eine Rede und ſagte 
— — Sees leseufeil in rief N al⸗ ur kurze Zeit; denn auch in dieſer Provinz war die Neueſte Nachrichten. unter Anderem: Er hoffe, daß die Kriſis, in der ſein 
ben ung we basti s daneben le nee Empörung ausgebrochen; die Städte Moca und La tt Am 8. d. M. wurde bier der Inſurgenten⸗ Vaterland ſich befinde, friedlich verlaufen werde; übri⸗ 
& ab 2 S barg Sie näcten Gnfeltinder Andreas Hofer s Vega fielen in die Gewalt der Inſurgenten, letztere Cavallerie-Offizier J. S. angehalten, der nachſgens jeien ſeine Landsleute bereit, jedes Opfer zu brin⸗ 
duch Karl find — quittirter Kaiferjäger-Lientenant, der 15 Lug 5 theilweiſe 25 — A men De den Papieren, die er bei ſich führte, ſich in Krakauſgen, ſelbſt St. Petersburg zu verbrennen, 5 8 
dann Andreas, x Juris in — A ende Gräuel der erſten Revolution wiederholen. Von Porto Vom nächſten Kriegsſchauplatz im Krakauiſchenſmiral Paulding, er ſeinerſeits hoffe, daß, wenn Ame⸗ 
r ee e Kkclı Großvater ahnlich Rico und aus der Havannah wurden ſtarke Truppen verlautet gerüchtweiſe von einem neuen Angriff be- rika, gleichviel wann, ſich in der e or be⸗ 
und 10 von Kaiſer Franz aus der Taufe gehoben und in die corps abgeſandt. Die neueſten Nachrichten rechtfertigen deutender ruſſiſcher Streitkräfte auf eines der dortſfinden ſollte, gegen auswärtige Feinde zu kämpfen, 


Tiroler Adelsmatrikeln eingetragen. die Beſorgniſſe der Spanier. Die Neger kämpfen mit beſtehenden kleinen Inſurgentencorps am 9. d. die Ruſſen ſich eng mit den Amerikanern verbunden 
beta HVofeſſor F. > Roiental] u Boch, müßt: I grober Tapferkeit und Ausdauer. Der Krieg in San . der R 1 6e Kreisgränze wird untermffinden würden. ; 

ten . kin * an 1 Domingo iſt nicht politiſcher Art, es iſt ein Racen⸗ 8. d. M. berichtet, daß der Inſurgentenführer Wierz⸗ Paris, 12. October. Der heutige ‚Moniteur* 
Hauptgründer eines „Humanitäts⸗Gentral⸗Juſtitutes zur Förderung krieg. Die Schwarzen ermorden alle Weißen, welcheſhicki in der Formirung einer neuen Abtheilung jen- meldet: die Intereſſen der Scha ſcheine wurden auf 
ie 4, 4½ und 5%, je nach der Verfallzeit erhöht. 


n , in die Hände fallen, felbft die Kranken in denſſeits der Gränze mit etwa 300 Mann in den Wal⸗ 
Sn PPP Spitälern nicht ausgenommen, ja fie thun den weißen dungen um Goscieradöw von ruſſiſchen Truppen am om, 11. October. Der König Mar von Baieen 
iſt hier angekommen. 


haben, len de ct weniger ois bench, auf 20000 K. Kinn Frauen und Madchen jelbft in den Kirchen, wohin e. b um 8 Früh überrascht wurde, worüber nach ei-|ift 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. M. Boczek. 
Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 


ſandtannter Auderm Taufte derselbe ein Haus, das von Sacher, ſie ſich flüchten, Gewalt an, und martern fie dann zu nigen Salven die Inſurgentenabtheilung zerftob. Der 
Mündigen auf 30000 geſchaßt wurde, um 60.000 fl, zablle aber Tode. Die Spanier fürchten, daß auch auf der Fuse Were Theil und auch Wierzbicz. tb ſoll in das 
vom 12. October. 
Angekommen find die Herren Gutsbefiger: Edmund Kem⸗ 
pinsfi aus Oswigcim. Leon Rylski, Marmilian Marszalkiewicz 


ir, ale Wii Bate von 1000 A. "Später dor dom Berka Gupa, der „Perle ber Antillen“, unter den 200.000 nnere des Landes gezogen fein, nur einige haben ſich 
und Ladislaus ing aus Galizien. 


fer, als dieſer dringlich wurde, auf das Weitere einen Abſchlag Sklaven ein Aufſtand ausbricht. auf diesſeitiges Gebie geflüchtet Ei find bereits 7 
— 7 k. Militz Flüchtlin Roz⸗ 
eee 0 Tobi = I richten. vom k. k. Militär angebaltene Flüchtlinge nach Roz 

Local um 5 inzial ö ei Abgereist ſind die Herren Gutsbefiger: Joſef Trzeczewin⸗ 


von 5 fl. an. di Zahl der Perſonen, welche Cautionen verloren 
e 
wadow eingebracht worden. 
. Detober. i 
Krakau, den 13. De ski nach Polen. Eduard Wzdulski nach Wien. Stanislaus Bran⸗ 


haben, iſt eine i 
. 
eamten, der aus ei lten Bri { genom⸗ E 5 3 
n e d U een Sehe »Der Herr k. k. Hofrath und Leiter der Statthalterei⸗Com⸗ Der „Lemberger Ztg.“ wird von der A eee d ch Galizien 
vs na \ 


gericht in Wiborg (Finnland) hat einen Poſt⸗ 
men und unterſchlagen Tode d i theilt. For e ) 8 
— 3 miffion in Krakau, Ritter von Merkl Hat am geftrigen Tage einen geſchrieben: Seit vor einem Monat Lelewel fiel, herrſchte 


* 


Amtsblatt. 


3.15002. Ediet. (856. 2-3) 


In Erledigung des Berichtes des k. k. Landesgerichtes 
vom 14. April 1863 Z. 3995 über den Rekurs des Ad⸗ 
vokaten Dr. Korecki gegen den landesgerichtlichen Beſcheid 
vom 31. Dezember 1862, 3. 20164, womit deſſen Ge⸗ 
ſuche um Enthebung vom Amte eines proviſoriſchen Ver⸗ 
walters der Concursmaſſe des Moſes Landy nicht will⸗ 
fahrt und derſelbe definitiv zum Verwalter jener Coneurs⸗ 
maſſe ernannt wurde, wird jenem Recurſe theilweiſe will- 
fahrend der berufene landesgerichtliche Beſcheid in dem Ab⸗ 
ſatze, wornach Advokat Dr. Korecki zum definitiven Ver⸗ 
walter der Concursmaſſe des Moſes Landy ernannt wurde, 
aufgehoben, und dem k. k. Landesgerichte aufgetragen, nach 


wolana uchwala tem wiecej zniesiong by@ musi, ilelw. a. zaopatrzone i zawiera@ doktadne wymie- k. k irk f ; 

l 9 5 hr g N ; m gamte Bial emach 
ze powolany $ 95 U. p. s. w zarekurowanej uchwalenienie przedmiotu, sumy ofiarowanej, imie, nazwi- daß — 5 Beppe zer 
nie przyjmuje, aby w przypadku niestawienia siefsko i miejsce zamieszkania ofiarujacego. Häftlinge auf die Zeit vom 1. November 1863 bis Ende 


ministratora majatku upadtosci tymezasowo wy-'zir. 18 kr. w. a. od ktöréj 10% jako wadium ; j N 
u administrator koniecznie zatwierdzonym byéſprzed rozpoczeciem licytacyi 2402), albo do oferty 3880 „ Hieran TAHinbeni. HD, 
musial. 1 ‚dolaczyC nalezy. Gdyby przy ustnej licytacyi ; | . : 
O tej rezolucyi c. k. Sadu wyzszego 4 dnia 15. cena wywolalna osiggnietg nie byla, bedzie sie li- AR 95 e i ae en 
Lipca 1863 J. 5534 zawiadamia sie kuratora masyfcytowaé na najwyzszg ustng ofertę. 1) Für einen Inquiſiten 100% kr. öſt. W 
P. Dra Koreckiego i wierzycieli, oraz wzywa sie,] O warunkach dzierzawy mozua powziasé wia- 2) Sträfling erſten Grades 11%, EN 
by dla ustanowienia stalego zarzadey majatku naſdomosé w kancelaryi Magistratu w Podgörzu w dniu 3) 3 zweiten 93, MEER 
dniu 30. Pazdziernika 1863, 0 godziniellieytacyi. 4) „ eine Portion Schrottbrod vom 1 Bie- 
4tej po potudniu tutaj staneli. 8 C. k. Wladza obwodowa. en Pfund ohne Unterſchied 6% kr. öſt. W. 
‚2 Rady c. k. Sadu Krajowego. Krakow 4 Pazdziernika 1863. B) Bei kranken Arreſtanten. 
Krakow, dnia 2480 Sierpnia 1863. a) bei ganzer Portion 20 ½ kr. öſt. W. 
1 


— —— —ü — 


Au 5 EST D b " „ 1 * 
e e e Kundmachung. (87 cl. ; Obwieszezenie. (801.3) „ 
Lande wohnhaften Mann zum definitiven Concursmaſſa⸗ Bei dem k. k. Landesgerichte in Krakau ſind zwei ſyſte⸗ W hotelu Pollera pod N. 391 pray ulicy Szpi- d) „ viertel ie b 


e) „ Diät 0 


miſirte Rathsſtellen mit dem Gehalte jährlicher 1890 fl. talnej w Krakowie polozonym znaleziona przed 
öft. W. und im Falle graduelle Borridung mit dem Oe. trzema laty Kuota 750 zur. m. k. eayli 787 al. 
halte 1680 oder 1470 fl. öſt. W. in Erledigung gekommen. 50 kr. W. a. do depozytu miejskiego przez wiasci- 


verwalter zu beſtimmen. Im Uebrigen wird jenem Re⸗ 
kurſe keine Folge gegeben. 

Die Beſtellung des Recurrenten zum einſtweiligen 
Verwalter jener Concursmaſſe iſt nämlich in Folge der 
Vorſchrift des $. 89 der G. O. erfolgt und derſelbe kann 
demnach von dem Amte eines proviſoriſchen Verwalters je⸗ 
ner Conecursmaſſe um jo weniger befreit werden, als der⸗ 
jelbe gegen den laudesgerichtlichen Beſchluß vom 4. März 
1862 3. 422 womit derſelbe zum proviſoriſchen Corcurs⸗ 
Maſſeverwalter ernannt wurde, eine höhere Berufung nicht 
eingelegt, und disſelbe in Rechtskraft erwachſen ließ, daher 
ſich gegenwärtig mit den ihm obliegenden eigenen Amts⸗ 
geſchäften nicht entſchuldigen kann. 

Da aber das Amt eines proviſoriſchen Coneursmaſſa⸗ 


Das Vadium beträgt 40 fl. öſt. W. Die näheren Be⸗ 


Patentes vom 3. Mai 1853 N. 81 des R. G. B. ein⸗ sie przeto wiasciciela, aby sie po odbiör takoweéj die Art der Verpflegung können hieramts zur Kenntniß 
gerichteten Geſuche binnen vier Wochen vom Tage der w przeciggu roku liezge od dnia niniejszego oglo- genommen werden. 
dritten Einſchaltung dieſes Bewerbungsaufrufes in das szenia 2glosié nieomieszkat, w przeciwnym albowiem Biala am 8. October 1863. 
Amtsblatt der „Krakauer Zeitung“ bei dem k. k. Landesge- razie 2 kwotg, o ktörej mowa w mysl' Ustawy po- 
richtspräſidium in Krakau zu überreichen. ‚wszechnej cywilnej postapionem bedzie. 

Die disponibel gewordenen Beamten, welche ſich um Magistrat kr. gl. Miasta. 
dieſe Stelle zu bewerben beabſichtigen, haben in dem Geſuche Kraköw, dnia 24. Wrzesnia 1863. 
nachzuweiſen in welcher Eigenſchaft, mit welchen Bezügen, geben, daß zur Sicherſtellung der Beſpeiſung der Häftlinge 
und von welchem Zeitpunkte angefangen, ſie in den Stand auf die Dauer vom 1. November 1863, bis Ende De- 
der Verfügbarkeit verſetzt worden ſeien, endlich bei welcher Nr. 1517. Kundmachung. (860. 1-3) zember 1864 in der k. k. Amtskanzlei eine Minuendo- 
Caſſe fie ihre Diſponibilitätsgenüſſe beziehen. ! 


Nr. 3933. Kundmachung. (854. 3) 
Vom k. k. Bezirksamte Kenty wird hiemit bekannt ge⸗ 


i efiniti 4 l : Lieitations⸗Tagfahrt am 20. Oetober 1863 und im Falle 
Pa ee 15 je r Vom Präſidium des k.k. Landesgerichtes. | Staatsanwaltsſubſtituten⸗Stelle des Mißlingens 5 zweite am 23. October 1863 und 
G. O. der proviſoriſche Concursmaſſaverwalter nicht noth⸗ Krakau, am 9. October 1863. bei der k. k. Staatsanwaltſchaft zu Krakau mit dem eine dritte am 26. October 1863 jedesmal um 9 Uhr 
wendig beftätigt werden muß, ſo war Advokat Dr. Ko-“ N 12 Sum : — — jährlichen Gehalte von 840 fl. ö. W. iſt proviſoriſch zu V. M. hieramts abgehalten werden wird. 
recki allerdings berechtigt, die ihm obliegenden Amtsge⸗ 12988. Kundmachung. (855. 3) beſetzen. Das vor Beginn der Licitationstagfahrt zu erlegende 


ſchäfte eines Advokaten als einen Grund der Entſchuldigung Gehörig inſtruirte Competenzgeſuche ſind binnen vier Vadium beträgt 150 fl. öſt. W. und es wird bemerkt, 


von der Uebernahme des Amtes eines definitiven DBermö- görze, für die Zeit vom 1. November 1863 bis letzten October 
gensverwalters geltend zu machen, und der Umſtand, daß 1866 wird am 20. October d. J. von 10 Uhr Vorm. angefangen, 
a Dr. Korecki angeblich zur Tagſatzung am 22ten in der Podgörzer Magiſtratskanzlei die zweite und letzte öffentli- 
Oetober 1862 wegen der Wahl eines definitiven Verwal ' che Lieitationsverhandlung abgehalten werden, bei welcher auch 


lautbarung im Amtsblatte der Krakauer Zeitung bei der k. k. mit dem Vadium verſehene ſchriftliche Offerten werden 
Ober⸗Staats⸗Anwaltſchaft in Krakau einzubringen. angenommen werden, nach Abſchluß der mündlichen Licita⸗ 
Bewerber aus dem Disponibilitätsſtande haben über⸗ [tion aber keine Offerten mehr angenommen werden. 
ters nicht erſchienen iſt, ſondern feine Entſchuldigung mit- dies e 8 e ee mit 1 1 Pe Aa ann n Kr zu erg . 
telſt der ſchriftlichen Eingabe de praes. 23. Oetober 1862 ö N . 55 zügen und von welchem Zeitpunkte angefangen, ſie i iſeitation eingeladen und zugleich bemerkt, daß die biesfälli- 
3.2010 len res hat, "wer tele e det A. Waschen n fen, 1 it W e Stand der Verfügbarkeit verſetzt worden ſind, endlich bei gen Licitationsbedingniſſe zu den gewöhnlichen Amtsſtun⸗ 
übrigens gegründete Entſchuldigung, bei der ſpäter erſt am Anbot, Bor: und Zuname 9 Seren n -bensl = welcher Caſſe fie ihre Disponibilitätsgenüſſe beziehen. den in der hierämtlichen Regiſtratur eingeſehen werden 
31. Dezember 1862 über dieſe Eingabe erfolgter Erledi⸗ zuführen. a Ven der k. k. Oberſtaatsanwaltſchaft können. 
gung nicht zu berüdfichtigen, um fo mehr als Advokat Dr. Der Fiscalpreis für ein Jahr beträgt 11536 fl. 18 e e e ene e 
1 ar m Se 5 4. en kr. öft. Währ., wovon 10%,. als Vadium vor Beginn 159 
62 Z. 422 auch zum Coneursmaſſeverwalter ernannt der Lieitation zu erlegen, oder der Offerte anzuſchließen iſt. Nr. 10622. 5 858. 1-5) 
wurde und hiedurch feine Advokatenbeſchäftigung vermehrt. Wenn bei der mündlichen icitarion * . Kundmachung 5 . 
wurde — weshalb in dieſer Beziehung der berufene Be- nicht erreicht werden ſollte, wird auf den höchſten münd. Wegen Verpachtung ber Fleiſch⸗Verzehrungs Steuer im 
ſcheid um jo mehr aufgehoben werden muß, als die Vor- ichen Anbot licitirt werden. Pachtbezirke Neufandec wird am 20. d. M. Vormittags 
ſchrift des diesfalls im rekurirten Beſcheide bezogenen 8.“ Die Lieitationsbedingungen können in der Podgörzer hieramts die vierte Lieitation abgehalten werden. . 
95 G. O. nicht anbefiehlt, daß beim Ausbleiben der Gläu- Magiſtratskanzlei am Licitationstage eingeſehen werden. Von der k. k. Finanz- Bezirks⸗Direction. 


ſchriftliche Offerten eingebracht werden können. 


Vom k. k. Bezirksamte. 


N. 48732. Kundmachung (844. 3 

Durch die Reſignation des Paul Scheiner iſt an der 
hierorts eröffneten griech. orient. Oberrealſchule vorläufig mit 
deutſcher Unterrichtsſprache eine Lehrerſtelle für deutſche 
Sprache als Hauptfach, Geographie und Geſchichte oder 


biger von der Tagſatzung wegen der Wahl eines definiti⸗ Von der k. k. Kreisbehörde. Neuſandec, am 11. October 1863. zu theniſche S 18 Neb 3 

den Vermögensverwalters der proviſoriſch beſtellte Vermö⸗ Krakau, am Fi October 1863. r u — — — — — — e eee 
gensverwalter nothwendig beſtätigt werden müſſe. 1 N. 10621 (863. 1-3 ’ 1 5 

> [ 5 i 1-3) Bewerber um dieſe mit dem Jahresgehalte von 630, 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. Obwieszczenie. Kundmachung. beziehungsweise 840 fl. ö. W. aus dem Bufowiner griech. 


Krakau, am 24. Auguſt 1863. Celem wydzierzawienia propinacyi miasta Pod- Am 21. d. Mts. Vormittags wird hieramts wegen derſorient. Religionsfonde und dem Anſpruche auf Decennal- 
Edykt. görza, na czas od 180 Listopada 1863 r. do osta- Verpachtung der Fleiſch.Verzehrungsſteuer im Pachtbezirke Zulagen unter den geſetzlichen Bedingungen verbundene 
3 8 g tniego Pazdziernika 1866 roku odbedzie Sig na Altjandec unter den in der Ankündigung vom 10. v. M. Stelle, haben ihre wohlinſtruirten mit der Nachweiſung 
W zalatwieniu relacy i c. k. Sadu krajowego|dniu 20go Pazdziernika b. r. od godziny 10 przed 31. 8377 enthaltenen Bedingungen eine vierte Licitationſüber die Lehrbefähigung für ſelbſtſtändige Realſchulen 
Krakowskiego z dnia 14. Kwietnia 1863 L. 3995 poluduiem w kancelaryi Magistratu Podgörskiego abgehalten werden. belegten Geſuche, falls fie bereits in einer öffentlichen Be⸗ 
2 powodu rekursu Adwokata Dr. Koreckiego Prze- druga i ostatnia licytacya publiczua, przy ktörej Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. dienſtung ſtehen, im Wege ihrer vorgeſetzten Behörde, jonft 
cin rezolücyi tego Sadu krajowego z dnia 31. Gru-itakze oferty pisemne przyjmowane bedg. | Neufander, am 12. October 1863. aber unmittelbar bei der Bukowinger k. k. Landesbehörde 
dnia 1862 do L. 20164, ktörg prosba tego2 o uwol- in Czernowitz längstens bis 15. November l. J ein 
nienie go od urzedu prowizorycznego administratora bri 5 8 
masy konkursow6j Mojzeszu Landy uwzględniong zur gen 
nie zostala, i tenze ostateczuie kuratorem rzeczonéj 
masy konkursowéj ustanowiony zostad, c. k. Sad Wy2- 
szy krajowy Krakowski przychylajac sig czesciowo 
do tego rekursu, zarekurowang rezolucyje Sadu 
krajowego w tym ustepie, ktörym Dr. Korecki 
ostateeznie administratorem masy konkursowéj Moj- 
Zeszä Landy ustanowiony zostal, znosi i c. k. Sg 
dowi krajowemu poleca, po przesiuchaniu zglasza- 
jaeych sie wierzycieli i zastepey masy konkursowej, 
rzetelnegö i wkraju mieszkajgcego meza na stalego 
administratora masy konkursowej wyznaczy& Co 
do dalszej konkluzyi rekursu takowg bez skutku 
Pozostawia sig. 
2 wienie bowiem rekurujgcego tymezasowym 
administratorem owej masy konkursowej zgodne 
jest 2 przepisem $ 89 U. p. s. i rekurujgcy tem 


des hohen k. k. Staatsminiſteriums vom 22. Februar 1862 
3. 1529 C. U. und vom 24. September 1862 3.9795 
C. u. bemerkt, daß geſetzlich befähigte landeseingeborne 


K. k. privileg. galiz. Carl Ludwig Bahn. 


. 


(862. 1-3) Kundmachung. 


Die k. k. privilegirte galiziſche Karl⸗Ludwig⸗Bahn beabſichtigt die nächſt Krakau ge- 
legene hölzerne Brücke über den Weichſelfluß durch ein ſtabiles Object mit Eiſenconſtruction zu 
erſetzen und ladet die Herren Bauunternehmer zur Einreichung von Offerten für die Herſtellung 
der Pfeiler ein. 

Dieſe Bauten zerfallen in folgende Arbeiten: ; 

1. Herſtellung der beiden Land- und der vier Mittelpfeller fl. 125.611 08 kr. 
2. Uferverſicherungen 2 : ; x - „ 6.848 80 „ 


nebft der deutſchen auch der romaniſchen Sprache kundig 
ſind, vorzugsweiſe werden berückſichtigt werden, und daß 
ein katholiſcher Lehrer, wenn er für die erſte Zeit ange 
ſtellt werden müßte, ſobald ſich ein Candidat des gr. 
orient. Bekenntniſſſes die geſetzliche Befähigung erworben 
haben wird, anderweitig unterbracht werden wird. 

Von der Bukowinger k. k. Landesbehörde. 

Czernowitz, am 18. September 1863. 


— —— — — — — 
Ein Uhrmacher-Gehülfe 


r JJͤ . RBB verjehen mit guten Atteſten, 
od rezolucyi c. k. Sadu krajowego 2 dnia 4. Marca 4. Brückenbedielung und Langſchwellen . . „ 2.214 86 „ kann fogleich Condition bekommen 
1862 do L. 422, ktörg tymezasowym administra- 5. Diverſe Arbeiten N 5 4 „ 1.669 — „ 1 


— * b 5 

A 
zuſammen fl. 144 731 74 kr. 45. 3 . A 
Das Project iſt in der Kanzlei der I. Ingenieur - Section am Bahnhofe K ra tau IT 


einzuſehen. 

Die mit einem 50 kr. Stempel verſehenen Offerte müſſen die Erklärung enthalten, daß 
der Offerent die Pläne, den Koſtenanſchlag, die Preistabelle, und die Bedingniſſe eingeſehen, un- 
terfertigt und wohl verſtanden habe. Die Nachläſſe müſſen in Procenten deutlich ausgedrückt 


torem masy konkursowej ustanowiony zostal nie 
odwolat i takowa tym sposobem prawomocng stala 
sig — przeto tes obeenie niemoze wiasnem zatru- 
dnieniem usprawiedliwié sie. 

Gdy zus urzad prowizoryeznego administratora 
masy konkursowej tylko do chwili ostateeznego za- 
mianowania administratora trwaé ma i uwzglednia- 
jae $. 92 U. p. s. tymezasowy administrator masy 
konkursow6j nie koniecznie by€ moe zatwierdzonym, 
przeto Adwokat Dr. Korecki stusznie podniösk obo- 
wigzki swego urzedu adwokackiego jako powöd odinadh dem Curſe berechneten Effecten beizulegen. 
uwolnienia go od urzedu stalego administratora Die derart verfaßten Offerte müffen bis 
majatku a okolicznosé, Ze adwokat Dr. Korecki nie 2, November l. J. 12 Uhr Mittags 


A . 9 1 . 22 Paz 2 2 a N i 
— — e ü * mit der Aufſchrift: „Anbot zur Herſtellung der Weichſelflußbrücke“ bei der Gentralleitung in 
Wien eingelangt ſein. 


Wien, am 3. October 1863. 


etevrologifche Jebbachtungen. — 


enswert 


wenig wir. und der Betrag für die Zuthat kaum 1 
10 


przy poiniéj na dniu 31. Grudnia 1862 nastapio-| 2 Barom.-Höhe] Temperatur | Relative ., ; | Aenderung derifanten ı. erhalten auf frankirte Anfragen näheren WE 

nem zalatwieniu tegoz jego wymöwienia sig tem = in Patis. Linie nach Feuchtigkeit Kere an 5 2 2 deer ee weiß nebſt chemiſchen Prüfungsbericht und wird die 1 

95 zieh De ze adwokat Dr. Korecki Ana c k. & 0 Reaum red) Neaumur der Luft de | det Atmosphäre in der Luft | T bi ständige ge 5 „„ ve 0. 
u jöregd.= Ania: Ayo Marca 1862 .d0.L, ASBE, Zre rr I mäßiges Honorar offerirt vom reau für 

takze juz zastepceg masy konkursowéj obrany zostal Bi 3 28 | 1102 8 | 5 e er Sa + e Gewerbe und Landwirthſchaft in Leipzig 

i tym sposobem jego zatrudnienie adwokackie po-Iı3| 6| 27 72 11%6 83 Nord: Oft ſchwach trüb Regen (861. 1) >= 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


R 
Der tägliche Arreftantenftand iſt durchſchnfttlich 3 Köpfe 


Die Bewerber haben ihre nach Anordnung des kaiſ. cjela nadmienionego hotelu 210 zong zostala. Wzywaſſtimmungen über die Beſchaffenheit der Verpflegsartikel und 


41 9 9 ! 
Zur Verpachtung der ſtädtiſchen Propination in Pod⸗ Wochen vom Tage. der dritten Einſchaltung dieſer Ver- daß während der Lieitation auch gehörig ausgefertigte und 


wiekszylo sie — dlatego téz w tym wzgledzie po-! Oferte majg byé znaczkiem steplowym 50 kr. Nr. 4513. Kundmachung. (859. 1-3) 


wierzycieli na terminie celem wybrania stalego ad- Cena wywolalna na jeden rok wynosi 11536 Dezember 1864 eine Lieitationsverhandlung am 26. Ds 


Es wird übrigens in Gemäßheit der Verordnungen f 


Bewerber, welche der gr. orient. Religion angehören, und 


